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Herren Bezirksklasse Gr. 1

DJK SSG Bensheim : SV 1893 Ndr.-Liebersbach 
Samstag, 23.09.2023, 18:00 Uhr

Heimberger in Gala-Form

Mit langem Atem entführten die Gäste des SV 1893 Ndr.-Liebersbach am vergangenen Samstag in
der Herren Bezirksklasse Gr. 1 beim 9:7 zwei Punkte aus dem Spiel bei der DJK SSG Bensheim.
Wie knapp es im Spiel wirklich zuging, verdeutlicht auch das Satzverhältnis von 28:25 aus Sicht der
Gastmannschaft. Erfolgsgarant war allen voran das untere Paarkreuz, welches alle vier Einzel
erfolgreich gestalten konnte. Den umjubelten Schlusspunkt unter das 1. Saisonspiel des
Auswärtsteams setzte das Doppel Rotter / Gramlich. Nach diesem Erfolg haben die Spieler um den
Einser Tobias Rotter nun einen Sieg auf dem Tabellenkonto.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging im Nachgang
mit den ersten Matches wie folgt los. Nazam / Renner hatten ihre Gegner Rotter / Hassel beim
ungefährdeten Sieg in drei Sätzen recht sicher im Griff und ließen ihnen keine echte Chance. Zwar
brachten Rotter / Gramlich Hofmann / Weimar phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzten
sich Hofmann / Weimar mit 3:1 durch. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also
doch noch ein eher sicherer Sieg. Bemerkenswert war bei diesem Spiel, dass alle Sätze mit nur zwei
Punkten Differenz endeten. Schambach / Czaplinski gegen Fleckenstein / Heimberger hieß das
nächste Spiel und der Start verhieß Gutes für die Heimmannschaft. Am Ende stand jedoch ein 1:3
auf dem Spielberichtsbogen. Nach den anfänglichen Paarungen standen sich nun der Topspieler
des Gastgebers und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:1 gegenüber. Einen eher
schnellen Punkt für sein Team holte Ahmed Nazam beim 11:5, 11:6, 11:5 gegen Simon Gramlich.
Eher wenig Gegenwehr bekam Jens Hofmann beim 3:0 von Tobias Rotter. Kurz später ging das
mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:1 an den Tisch. Stefan Schambach verlor im
Anschluss sein Spiel dagegen gegen Thomas Fleckenstein unterm Strich eindeutig und
überraschend in drei Sätzen. Da war final wirklich nichts zu holen. Den Sieg von Christian Rotter
konnte Stefan Weimar im Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging dieser Zähler an das
Gästeteam. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Bevor sich dann wenig
später das untere Paarkreuz duellierte, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand
von 4:3. Ingo Czaplinski verlor sein Match gegen Thomas Hassel unterm Strich eindeutig in drei
Sätzen. Beim nachfolgenden 0:3 gegen Frank Heimberger fand Steffen Renner von Anfang an kaum
Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Vor dem Duell der Einser stand es
mittlerweile 4:5. Die richtige Herangehensweise hatte Ahmed Nazam beim 3:0-Erfolg gegen Tobias
Rotter von Beginn an. Jens Hofmann gelang es, Simon Gramlich im Einzel insgesamt recht deutlich
auf Distanz zu halten – die Partie endete schließlich mit einem 3:0-Erfolg. Das war ein souveräner
Sieg. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Stefan Schambach, das er mit 0:3 und damit
ohne Satzgewinn gegen Christian Rotter verlor. Der neue Zwischenstand war 6:6. Eher wenig
Gegenwehr bekam Stefan Weimar beim 3:0 von Thomas Fleckenstein. Ausschließlich einen
Satzerfolg verbuchte indessen nachfolgend Ingo Czaplinski bei seiner Niederlage gegen Frank
Heimberger. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Steffen Renner bei der unterm Strich
nach Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen Thomas Hassel. Da war final wirklich nichts zu holen.
Bevor sich die beiden Doppel final gegenüberstanden, stand es 7:8 für die Gäste. Im
abschließenden Schlussdoppel ging es dann um alles. Ein Satz reichte nicht, weshalb Nazam /
Renner das Spiel gegen Rotter / Gramlich mit 1:3 verloren. Damit war der 9. Punkt für den SV 1893
Ndr.-Liebersbach im Kasten.
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Durch diese Niederlage hat die DJK SSG Bensheim in der Saison nun 0 Saison-Siege, eine
Niederlage bei 0 Unentschieden zu verzeichnen. Im nächsten Spiel tritt man nun am 29.09.2023
gegen die TSK SW Rimbach II an. Für den SV 1893 Ndr.-Liebersbach steht nach diesem Ergebnis
die Partie gegen den TSV 1893 Reichenbach am 01.10.2023 vor der Tür, in das mit einem
Punkteverhältnis von 2:0 ins Rennen gegangen wird.

 Statistik:
 DJK SSG Bensheim

Doppel: Nazam / Renner 1:1, Hofmann / Weimar 1:0, Schambach / Czaplinski 0:1 
Einzel: A. Nazam 2:0, J. Hofmann 2:0, S. Schambach 0:2, S. Weimar 1:1, I. Czaplinski 0:2, S.
Renner 0:2 

 SV 1893 Ndr.-Liebersbach
Doppel: Rotter / Gramlich 1:1, Rotter / Hassel 0:1, Fleckenstein / Heimberger 1:0 
Einzel: T. Rotter 0:2, S. Gramlich 0:2, C. Rotter 2:0, T. Fleckenstein 1:1, F. Heimberger 2:0, T.
Hassel 2:0


